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Gezugsprets fur Halle u. Sororte 3,50 Mk. durqh die Poſt dezogen 3 Mk. für das Viertehjahr.
erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen: Halleſcher

J. Unterhaltungkblatt (Sonntagsbeil.), Vandw. Mitteilungen.
weite Ausgabe

w. c fechsgeſpaltene Petitgeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
v

Auzeigen Annahme d. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Cx peditionen.
auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zelle 100 Pfg.

eſhiſteſtelle in Halle a. S. erſtrahe Hinterhaus.h r u Subane
In Beſprechung der Cuxhavener Rede

des Deutſchen Kaiſers
greibt die „Wiener Neue Freie Preſſe: „Die ſtarke Betonung
dlicher Abſichten iſt gewiß nicht unbeabſichtigt. Daß das
u gewappnete Deutſche eine Friedensmacht iſt, weiß die
helt, und ſo oft in den letzten Jahren rin nach
uropa n wurde, geſchah es nicht von Deutſchland

ſondern aus der Mitte jener Mächte, welche Deu chland
urch einen Kreis von Bündniſſen, und Ententen
glomatiſch iſolieren wollten und mit dieſen Bemühungen
ſegenſätze und Spannungen erzeugten, welche die auswärtige
wlitik in ſtarke Bewegung verſeßten. Auch Rußland iſt in dieſen
eis hineingezogen worden, und der Abſchluß einer Entente
t England war als das letzte Glied einer vom Mittelländiſchen
ſeer um die weſteuropäiſchen Küſten herum bis zur Oſtſee
ihenden Kette von Ententen gedacht. Wenn jetzt Kaiſer Wilhelm
gärt, ſowohl er wie der Zar wären übereingekommen, daß
ſte Begegnung als eine energiſche Bekräftigung des Friedens
ufufaſſen ſei, ſo beweiſt dies, daß Rußland an einer
ſolitik teilnehmen wird, die gegen Deutſchlanderichtet iſt. Das von Rußland geſchloſſene Einvernehmen

t England beſteht fort, aber die re Politik nimmt
wiel z treſgt für ſich in Anſpruch, daß ſie auch
iterhin die Freundſchaft mit Deutſchland pflegen wird.

Der Dreibund und Jtalien.
Jn der Nachmittagſitzung der italieniſchen

deputierten kammer am 23. Juni gab der
iniſter des Auswärtigen Tittoni eine „beſtimmte
intwort auf die beſtimmte Frage“ über die angebliche
przeitige Erneuerung des Dreibundes, indem er ſagte:
ſicht nur iſt der Dreibund vorzeitig erneuert worden,

o J ich kann in Gras h e n ey dieſe vorzeitige Erneuerung keine der vertragſchließenatkeien ger Weh Mit ver heute denkt. Es
iht keinen Grund, den feſtgeſetzten Ablauftermin nicht ab
warten. Die Vorwegnahme könnte nur durch Furcht oder
dweifel veranlaßt ſein. Aber es gibt nicht nur keine
erartigen Stimmungen, ſondern die verbündeten
taaten ſind von dem vollkommenſten

jegenſeitigen Vertrauen beſeelt. Der
Miniſter ſchloß, indem er verſicherte, ungeachtet einiger

Jugenblicke der Bitterkeit, verurſacht durch gewiſſe feind
hlige Angriffe, die unter ſeltſamen Vorwänden der aus
wärtigen Politik gegen ihn gerichtet wurden, habe er
immer das Gefühl der Pflicht gehabt, den Blick auf die
Intereſſen des Vaterlandes gerichtet und den Glauben an
ſine Beſtimmung im Herzen. (Lebhafte Zuſtimmung.)

Die Novelle zum Reichsſtempelgeſetz in derSinongtonniſon-

Jm Anſchluß an unſere telegraphiſchen Meldungen in
Nr. 289 der „Halleſchen Zeitung“ über die Sitzung der Finanz
bnmiſſion am 23. Juni ſeien noch folgende ausführlichere
Ritteilungen gemacht

Die Finanzkommiſſion des Reichstags verhandelte am Mittwoch
über die von der Regierung vorgelegte Novelle zum Reich sſtempel-
geſetz, und zwar zunächſt über den Abſchnitt betr. die Grund
ſücksübertragungen. Ein Beſchluß über die Einführung eines
Umſatzſtempels liegt dem Plenum in den Beſitzſteuerbeſchlüſſen
der Kommiſſionsmehrheit zuſammen mit der Wertzuwachsſteuer bekannt
lich ſchon vor. Daher hatte Graf Weſtarp am Mittwoch für die zweite
deratung dieſer Kommiſſionsbeſchlüſſe im Plenum einen Antrag geſiellt,
der den vor Pfingſten geſaßten Kommiſſionsbeſchluß über die Umſatz
ſteuer beſeitigt und mit einer Reihe von Abänderungen in der be
treffenden Druckſache nur die Wertzuwachsſteu er aufrecht erhält.

Für die jetzige Kommiſſionsberatung des Umſatzſtempels im
Regierungsgentwurf beantragen die Abgg. Dr. Röſicke und Graf
Veſtarp entſprechend dem früheren Beſchluß der Kommiſſionsmehrheit
eine Erhöhung des Stempelſagtzes von dem vorgeſchlagenen
ein Drittel Prozent auf ein halb Prozent. Nach dem früheren Beſchluß
ſollten bebaute Grundſtücke im Werte bis zu. 20 000 Mk. und unbebaute
hie zu 5000 Mk. ſteinpelfrei bleiben, wenn ſchon im Laufe der
leßten fünf Jahre ein Umſatz ſtattgefunden hatte. Darüber hinaus
xhend beantragt Graf Weſtarp jetzt die Befreiung bei den genannten
Krundſtücken überhaupt für den Fall, daß das Grundſtück von dem
Erwerber ſelbſt land wirtſchaftlich oder gewerblich Prubt werden oder
für ihn ſelbſt als Wohnſtätte dienen ſoll. Die Befreiung ſoll nicht
ſattfinden, wenn bei landwirtſchaftlich oder gewerblich zu benutzenden
Krundſtücken der Erwerber bereits im Jnlande oder Auslande Grund
e im Werte von über 100 000 Mk. beſitzt, weiter bei Grundſtücken,
t dem Erwerber als Wohnſtätte dienen ſollen, vorausgefetzt, daß der

rwerber ein Jahreseinkommen von mehr als 1500 Mk. bezieht. Jm
m einer innerhalb dreier Jahre hernach eintretenden neuen Ueber
a des Grundſtücks (außer an Deſzendenten und Ehegatten) iſt

Stempel nachträglich zu entrichten.
Schatzſekretär Sydow führt bei der Begründung der Re

gierungsvorlage (ein drittel Prozent) aus, daß vier Fünftel von
n Stempelbeträgen auf den ſtädtiſchen und nur ein Fünftel auf
r ländlichen Beſitz entfallen würden. Abg. Dr. Wiemer (freiſ.
mit Für die ſtädtiſchen Finanzen ergeben ſich erhebliche Schwie
z eiten, weil zahlreiche Gemeinden bereits eine Umſatzſteuer er

Dir haben auf die Verhältniſſe der Gemeinden Rückſicht
T nehmen. Wir werden jetzt für die Regierungsvorlage eintreten
ba die Anträge auf Erhöhung des Stempels, behalten uns aber
r die Vorlage im ganzen abzulehnen. Abg. Singer (Soz.):

e Möglichkeit, daß die Gemeinden in ihrer Bewegungsfreiheit
Feffen werden, würde mich grundſätzlich nicht abhalten, für die

orlage zu ſtimmen. Wir werden aber der Vorlage unſere Zu

Donnerstag, 24. Juni 1909.
immung nicht geben. Abg Sieg (natl.) hat gegen die Vorlage
ie allerſchwerſten Bedenken, da die Umſatzſteuer auf Jmmobilien

ſchon vom Staat, vom Kreiſe und in der Gemeinde erhoben werde,
und nun wolle das Reich auch noch eingreifen. Der Antrag über
die Befreiungen müſſe abgelehnt werden, da ſonſt die Steuerord
nungen der Kommunen ſämtlich abgeändert werden müßten.

Die Abſtimmung ergab mit einer Mehrheit von 16
z 12 Stimmen die Annahme der beiden konſervativen
Anträge, alſo des halbprozentigen Stempels und der Befreiung
der kleinen Umſätze und mit dieſen Abänderungen die Annahme

der Regierungsvorlage. SBei der ſodann ſtattfindenden Beratung des Fidei-
kommißſtempels wünſcht Abgeordneter v. Gamp, dem
fideikommiſſariſch gebundenen auch den Beſitz der öffentlichen
Körperſchaften und anderen tatſächlich gebundenen Beſitz gleich
zuſtellen. Der preußiſche Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben
widerſpricht dieſen Vorſchlägen; es würden Anträge von
größter Tragweite gebracht, die man gar nicht überſehen könne.
Dies führe zu einer Geſetzesmacherei, für die weder Reichstag
noch Bundesrat die Verantwortung übernehmen könnte. Es
habe doch gar keinen Sinn, auch den feſten, ſtabilen Beſitz zu
einer Beſitzwechſelabgabe heranzuziehen. Frhr. v. Gamp
gieht ſchließlich ſeinen Antrag zurück. Angenommen wird ein
Antrag Graf Weſtarp auf Erhebung eines periodiſchen
Stempels von den Fideikommiſſen.

Endlich wird noch die Erhöhung des „Wechſel-
ſt e mpels angenommen, jedoch unter Beſchränkung auf
Wechſel von mehr als ſechs Monaten (gegen mehr als drei
Monate nach der Vorlage). Heute, Donnerstag, ſoll der Reſt
des Stempelgeſetzes erledigt werden.

Dentſches Reich.
Die Wertzuwachsſteuer angenommen. Der Reichstag

nahm am Mittwoch den Paragraphen 1 des Kommiſſions
antrages betreffend die Wertzuwachsſteuer für Jm-m obilien in zweiter Leſung mit den Stimmen der Rechten,

des Zentrums und der Polen an. Damit wurde der Wertzu
w nd ühehimmt: Siehe an V

e

Der Kaiſer in Kiel. Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“
mit dem Kaiſer an Bord lief am Mittwoch um 2 Uhr aus
der Holtenauer Schleuſe in den Kieler Hafen ein. Als die
Kaiſerſtandarte ſichtbar wurde, feuerten die anweſenden Kriegs
ſchiffe, darunter auch der engliſche Kreuzer „Cornwall“ den
Kaiſerſalut. Gleichzeitig wurden auf allen Schiffen die Topp
flaggen gehißt. Jm Laufe des Nachmittags beſuchte Seine
Majeſtät das engliſche Schiff „Cornwall“ und machte dem
arten von Monaco, der ſei nach der „Hohenzollern“ mit
einer Jacht „Alice“ in Kiel angekommen iſt, einen Beſuch.

Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz ſtattete,
wie wir aus Kiel erfahren, am Mittwoch mittag dem engliſchen
Kadettenſchiff „Cornwall“ einen Beſuch ab. Beim Vombordgehen
feuerte das Schiff einen Salut von ſiebzig Schüſſen, den der
Panzerkreuzer „Prinz Adalbert“ erwiderte.

Zuſammenkunft von Regierungspräſidenten. Am Sonn
abend vereinigt ſich eine größere Anzahl Regierungspräſidenten
aller Provinzen zu einem Feſteſſen in Berlin. Ein nachfolgender
Bierabend bei dem Miniſter des Jnnern beſchließt den Tag.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

16. Sitzung vom 23. Juni, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Beſeler, v. Breitenbach.
Es wurde zunächſt über den Geſetzentwurf betreffend Haf-

tung des Staates und anderer Verbände für
Amtspflichtverletzungen von Beamten bei Aus-
übung der öffentlichen Gewalt beraten. Die Juſtizkommiſſion
hat die Faſſung des Abgeordnetenhauſes dahin abgeändert, daß
der Staat auch für die Lehrer und Lehrerinnen haften ſoll und
nicht der Schulverband. Juſtizminiſter Beſeler betonte, daß die
Regierung an der Haftung der Schulverbände feſthalten müſſe,
aber bereit ſei, leiſtungsſchwachen Schulverbänden für Haftungs-
wecke Ergänzungszuſchüſſe zu gewähren. Die vorliegendeFaſſung der Juſtizkommiſſion könne die Regierung nicht an-

nehmen. Ein Antrag Dr. von Plehwe- Dr. Loening will
die Haftpflicht der Schulverbände wieder herſtellen mit der Maß-
gabe, daß der Staat unvermögenden Schulverbänden und ſolchen,
welche bei Berufung der Lehrperſon kein Wahlrecht gehabt oder
nicht ausgeübt haben, die Mittel für notwendig werdenden
Schadenerſatz gewähre. Jn der ſich ſehr lange ausdehnenden
Debatte erklärte der Juſtizminiſter wiederholt, daß das Geſetz in
der vorliegenden Faſſung für die Regierung unannehmbar ſei.
Schließlich wurde unter Ablehnung des Antrages
Dr. v. Plehwe-Dr. Loening die Vorlage in der Kom-
miſſionsfaſfung angenommen und damit die Haftpflicht für die
Lehrer dem Staate auferlegt. Der Geſetzentwurf betreffend
die Schulverſäumniſſe im Gebiet des vorma-
ligen Herzogtums Naſſau und der vormaligen Land
grafſchaft r v mit der Maßgabe angenommen,
daß das Geſetz auch für die im Jahre 1866 an Preußen gekom
menen ehemaligen Gebietsteile des Großherzogtums Heſſen gelten
ſoll. Sodann empfahl Herr v. Groß als Berichterſtatter die
Annahme der Sekundärbahnvorlage in der ihr vom
Abgeordnetenhauſe gegebenen Faſſung. Die Beratung förderte
eine große Anzahl Wünſche nach neuen Bahnverbindungen und
ſonſtigen Verkehrsverbeſſerungen zutage. Schließlich wurde die
Sekundärbahnvorlage angenommen, die Dentkſchrift über die
Ausführung der Eiſenbahnanleihegeſetze durch Kennt-
misnahme für erledigt erklärt.

Die Nachrichten aus dem Betriebe der unter der preußiſchen
Werk-, Hütten- und Salinenverwaltung ſtehenden Staats
werke während des Etatsjahres 1907 werden durch Kenntnis-
nahme für erledigt erklärt.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
T n Amt VI Kr. 11

Druck und Verlag von Otto Thiole in Halle a. S.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr: Köhlbrandvorlage,

Hannöverſches Höferecht, kleinere Vorlagen, Petitionen.

Schluß 6 Uhr.
Abgeordnetenhaus.

98. Sitzung vom 23. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Das Andenken des verſtorbenen Abg. Schmidt Halle (frſ.

Vp.) ehrt das Haus in herkömmlicher Art.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beratung des

Antrags des Abg. Grafen v. d. Recke Volmerſtein über die
Heranziehung der Stadt und Landgemeinden mit ihrem Ein
kommen aus dem in engeren Bezirk belegenen Grundbeſitz und
Gewerbebetriebe zu den Kreisabgaben.

Die Kommiſſion beantragt, die Regierung zu erſuchen, durch
Geſetzesvorlage die Benachteiligungen zu beſeitigen, die ſich durch
es Prinzip der Kontingentierung im Kreisabgabengeſetz ergeben

aben.
Dabei ſoll nach einem Antrag von Mitgliedern verſchiedener

Parteien insbeſondere erwogen werden, ob nicht die Gemeinden
mit ihrem im Gemeindebezirk belegenen Grundbeſitz und dem
ſtcatlich zur Gewerbeſteuer veranlagten Gewerbebetrieb ſowie
dem aus dieſen Quellen fließenden Einkommen zur Kreisbeſteue-
rung heranzuziehen ſind. Weiter ſoll geprüft werden, inwieweit
die kreisfreien Städte entſprechend zu den Provinzialabgaben bei
zutragen haben.

Nach kurzer Beſprechung wird der Untrag der Kommiſſion in
Verbindung mit dem eben wiedergegebenen Antrage angenommen.

Die Vorlage über die Erhebung von Beiträgen für die ge-
werblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsfchulen wird in
dritter Leſung ohne Erörterung angenommen.

Ein Antrag Engelbrecht (fkonſ.), der, um die Neuein
ſchätzung der land wirtſchaftlichen Bodenwerte zu erleichtern, zu
nächſt für Schleswig-Holſtein, Hannover und Weſtfalen die Ver
breitung der verſchiedenen Ackerbonitätsklaſſen in Meßtiſchblätter
feſtlegen will, iſt von der Kommiſſion in der Form Sache
daß in geeigneten Kreiſen diefer Provingzen auf Staatskoſten

el

Probemehtiſchblätter angefertigt werden

Rach ine Ausführungen der Weißerm
Mathies (nat 5 und v. Savigny (Ztr.) wird der Antrag der
Kommiſſionsfaſſung angenommen.

Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion über
das Erſuchen des Unterſuchungskommiſſars bei der Breslauer Re
gierung um Erteilung einer Abſchrift bezw. Ueberſendung der
Petition des Polizeiſekretärs Arndt in Breslau, in der dieſer um
Anerkennung von Eiſenbahndiätarzeit auf das Beſoldungsdienſt
alter, Nachzahlung von Gehalt, Umzugskoſten, doppelt gezahlter
Wohnungsmiete und Einſtellung des gegen ihn eingeleiteten Dis

iplinarverfahrens bittet. Derllnterſuchungskommiſſar wünſcht den
ortlaut dieſer Petition zwecks eventueller Verwertung desſelben

in dem Disziplinarverfahren kennen zu lernen. Die Geſchäfts
ordnungskommiſſion empfiehlt dem Hauſe, zu beſchließen,
gegen die Herausgabe der Petition keine Bedenken beſtehen. Ein
Antrag LeinertDr. Liebknecht (Soz.) fordert Ablehnung der

Herausgabe der Petition. eAbg. Träger (frſ. Vpt.): Wenn wir auch dem Beſchluß der
Geſchäftsordnungskommiſſion zuſtimmen, ſo darf doch aus der
Herausgabe der Petition kein Präzedenzfall hergeleitet werden.
Das Haus muß ſich die Beſchlußfaſſung über ähnliche Erſuchen
von Fall zu Fall vorbehalten. Dieſes Rechtes darf ſich das Parla
ment nicht begeben, ſchon damit den Staatsbürgern das richtige
Petitionsrecht nicht verkümmert werde.

Abg. Viereck (fkonſ.) empfiehlt den Kommiſſionsantrag.
Abg. Leinert (Soz.): Wir treten jedem Verſuch entgegen, der

die Staatsbürgerrechte der Beamten ſchmälern will. Um nichts
anderes handelt es ſich hier. Laſſe man es doch auf einen Zwang
gegen das Parlament ankommen!

Abg. v. Brandenſtein (konſ.): Das Strafgeſetzbuch ſchreibt vor:
Wer einen Gegenſtand, der für eine Unterſuchung von Belang iſt,
in Gewahrſam hat, iſt verpflichtet, dieſen herauszugeben. Es gibt
keine geſetzliche Beſtimmung, die das Abgeordnetenhaus von
dieſer allgemeinen r entbindet. Das iſt klar und
deutlich das geltende Recht, und das Abgeordnetenhaus würde
gegen das geltende Recht handeln, wollte es die Herausgabe der
Petitionen verweigern.

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen.
Es folgt die Beratung der Anträge der Abgg. Borgmann

(Soz.) und Träger (frſ. Vp.) auf Abänderung des Artikels 84 der
Verfaſſungsurkunde (Unterbrechung auch des Strafvollzugs bei
der Wahl zum Abgeordneten.)

Abg. Roeren (Ztr.) ſtimmt für den Antrag Träger. Das
Zentrum habe ſtets verlangt, daß der Strafvollzug die Ausübung
des Mandats nicht hindern dürfe.

Abg. Boisly (nl.) iſt gegen die Anträge, da eine Verfaſſungs-
änderung nur unter den allerzwingendſten Gründen vorgenom-

men werden dürfe. SAbg. Viereck (fkonſ.): Der Artikel 84 ſpricht nur vom Straf-
verfahren, nicht vom Strafvollzug. Es liegt kein ausreichender
Anlaß zu einer Aenderung vor.

Abg. Träger (frſ. Vp.) bittet um Annahme des freiſinnigen

Antrages. iAbg. Dr. Liebknecht (Soz.) hält es für erwünſcht, den Straf
vollzug dem r gleichzuſtellen. Hoffentlich kommt in
Preußen einmal ein Parlament, das die Rechte des Volkes wahr-
nimmt, wie es jetzt nur von der Sozialdemokratie behauptet
werden kann. (Gr. Heiterkeit.)

Abg. v. Brandenſtein (konſ.)
Anträge.

Die Beſprechung ſchließt. Der ſozialdemokratiſche Antrag
wird mit den Stimmen der Antragſteller und der Freiſinnigen,
der freiſinnige mit den Stimmen der Antragſteller, der Sozial
demokraten und eines Teil des Zentrums abgelehnt.

Es folgt die Beratung von Anträgen über die Einwirkung
der Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte. Die Kommiſſion
fordert die Einbringung einer Vorlage, nach der nicht jede in

empfiehlt Ablehnung beider

Preußen gewährte Armenunterſtützung Einwirkung auf öffent-
liche Rechte haben ſoll. Das Haus beſchließt ſo.



Die Denkſchrift über die Ausführung der Geſetze über dieBewilligung von Staatsmitteln zur Serbeſernng der Wohnungs-

verhältniſſe von Arbeitern in ſtaatlichen Betrieben wird durch
Kenntnisnahme erledigt.

Die weitere Beratung betrifft
Petitionen.

Eine Petition um Deckung der durch die Roburitexploſion in
WittenAnnen am 28. November 1906 hervorgerufenen Schäden
aus Staatsmitteln wird zur Erwägung überwieſen.

Eine Petition eines Zentrumswahlkomitees um Geſtattung
des Gebrauchs der nichtdeutſchen Sprache bei öffentlichen Ver-
I ngen im Landkreiſe Ratibor rd durch Tagesordnung
erledigt.

Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 10 Uhr Stempelſteuernovelle, Berggeſetznovelle,

Anträge, Petitionen.
Schluß 344 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
268. Sitzung vom 23. Juni, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Sy do w.
Die zweite Beratung der Finanzreform und Steuergeſetze

wird fortgeſetzt beim Artikel III der Kommiſſionsbeſchlüſſe:
Umſatz- und Wertzuwachsſtener vom Grundbeſitz.

Die erſten Paragraphen betreffen den Umſatzſtempel und ſetzen
ihn auf Prozent feſt. Da ſich aber unter den neuen Erſatz
ſteuer Vorſchlägen der Regierungen eine Um atzſteuer Vorlage befindet und dieſe heute von der Dinangkemn ion unter Erhöhung

des von der Regierung vorgeſchlagenen Satzes von auf 28 Pro
zent angenommen worden iſt, ſo liegt jedoch ein

Antrag Graf Weſtarp (konſ.) vor, wonach in dem vorliegen
den Artikel III der Umſatzſtempel ausſcheidet.

Jm Einklange mit dieſem Antrage erſtreckt ſich alſo die Be
ratung nur auf die Wertzuwachsſteuer auf Jmmobilen.

Abg. Graf Weſtarp berichtet als Referent über die Kom
miſſionsverhandlungen, wobei er namentlich auch auf die dem
Reichstage zugegangene amtliche Denkſchrift eingeht. Obwohl
dieſer Denkſchrift zufolge die Wertzuwachsſteuer hauptſächlich für
die Gemeinden geeignet ſei und einer Beteiligung des Reiches
gewiſſe Bedenken gegenüberſtänden, ſei die Kommiſſion der Mei
nung geweſen, daß gerade im gegenwärtigen Augenblicke das
Reich ſich dieſer Steuerquelle bemächtigen müſſe. Und zwar weil
das ſonſt infolge weiteren Umſichgreifens dieſer Steuer in den
Gemeinden für das Reich immer ſchwieriger werde.

Staatsſekretär Sydow: Die Schwierigkeiten liegen in der
Sache, in der Unmöglichkeit, einheitliche Beſtimmungen über den
Wertzuwachs in den verſchiedenen Gemeinden zu treffen. Prinzi-
piell meinen die Regierungen allerdings, daß auch das Reich einen
Anſpruch an den Wertzuwachs der Grundſtücke hat, neben den
Gemeinden. Aber es fehlt ganz an Erfahrungen auf dem flachen
Lande, für dieſes liegt noch gar kein Material vor. Der vor
liegende Entwurf der Kommiſſion läßt noch ſehr viele Fragen
offen. Weiter iſt es noch zu ſchwer, die Jdee des „unverdienten“
Wertzuwachſes praktiſch herauszuarbeiten. Verbeſſerungen, die
durch die Intelligenz des Eigentümers eingetreten, alſo nicht un
verdient ſind, ſind hier leichter, dort ſchwerer nachzuweiſen. Un
gelöſt ſcheint nun auch die Frage, wie der Wertzuwachs zu be
rechnen iſt, wenn zwiſchen dem erſten und dem zweiten Verkauf
ein Erbanfall in der Mitte liegt. Ganz beſonders aber habe ich
Bedenken gegen die Art, wie der Entwurf die Frage der Be
teiligung der Gemeinden einer und des Reichs andererſeits regelt.
Die Gemeinde-Zuſchläge ſind keine ausreichende Löſung. Denn
die Gemeinde muß doch, wenn ſie beſondere Aufwendungen für
allerlei Veranſtaltungen macht, in der Lage ſein, dieſe Steuer
noch beſonders heranzuziehen. Andererſeits kann den Gemeinden
auch nicht volle Freiheit gelaſſen werden, es müſſen gewiſſe ein
heitliche Vorſchriften getroffen werden, ſo über die Veranlagung
des Wertzuwachſes und über den Rechtsweg. Auch bin ich der
Meinung, daß die Gemeindefinanzen auch eine gewiſſe Rückſicht
nahme ſeitens des Reiches erheiſchem, zumal das Reich ihnen die
Weitererhebung des Oktrois unmöglich gemacht hat, was beſonders
für die ſüddeutſchen Gemeinden ſchwer in die Wagſchale fällt.
Durch ein übereiltes Vorgehen mit dieſer Steuer entſteht die
Gefahr, daß man die geſunde Entwickelung der Gemeinden mehr
hemmt, als fördert.

Abg. Hieber (natl.): Namens meiner Fraktion habe ich zu
erklären: Obwohl wir den Wertzuwachs am Boden in Stadt und
Land als geeignete Steuerquelle betrachten, ſind wir doch nicht in
der Lage, dieſem Kommiſſionsbeſchluſſe zuzuſtimmen. Einmal
ſehen wir in dieſer Steuer einen beſonders geeigneten Weg zum
Ausbau der Gemeinde-Finanzen. Sodann halten wir die Aus
dehnung dieſer Steuer auf das Reich für verfrüht, da ſichere
Grundlagen für einheitliche Veranlagung und Erhebung noch nicht
gewonnen ſind. Endlich vermögen wir, ſchon wegen der unzu
reichenden und ſchwankenden Höhe des zu erwartenden Ertrages,
in dieſer Steuer einen Erſatz für eine allgemeine Beſitzſteuer
nicht zu erkennen. Eine ſolche finden wir, nach wie vor, in der
Erbanfallſteuer. So lange daher dieſe nicht geſichert iſt, können
wir der Reichswertzuwachsſteuer nicht zuſtimmen. (VBeifall,)

Abg. Taeger (Ztr.) empfiehlt die Wertzuwachsſteuer zur
Annahme. Jn ganz Deutſchland werden die mühelofen Wertzu
wachsgewinne erſt von 200 Gemeinden beſteuert. An allen an
r Orten ſind ſie ſteuerfrei, wenn das Reich jetzt nicht ein
greift.

Abg. Dr. Südekum (Soz.): Jch habe zu erklären, daß wir
im Prinzip für eine Reichswertzuwachsſteuer eintreten. Jn-
deſſen läßt ſich nun nicht verkennen, daß ſichere Grundlagen
für ein ſolches Geſetz in dem Antrage Weſtarp nicht gegeben
ſind. Außerdem hat ja die Regierung ein ſolches Geſetz für
ſpäter verſprochen. Und da hat dieſes Geſetz doch wohl keine
Eile. Wir lehnen es daher ab.

Abg. MüllerMeiningen (freiſ. Volksp.) verlieſt eine den
Nationalliberalen ganz gleichartige ablehnende Erklärung.

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Nehmen wir das Geſetz nur an,
auch wenn wir es in ein paar Jahren wieder umändern
müſſen. Lieber einmal in die Jrre gehen, als ewig zaudernd
am Kreuzweg ſtehen.

Abg. Graf Weſtarp (konſ.): Wir können den Sprung ins
Dunkle wagen. Machen wir das Geſetz erſt in drei Jahren, ſo
entfeſſeln wir eine ungeheure Spekulation.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Wir ſind prinzipiell für eine
Reichswertzuwachsſteuer, haben aber noch gewiſſe Bedenken,
Hoffentlich werden ſie bis zur dritten Leſung beſeitigt. Wir
werden jetzt für die Steuer ſtimmen.

Die Diskuſſion ſchließt. S 1 wird gegen die geſamte Linke

angenommen. hS 2 des Antrages Weſtarp richtet ſich gegen die Praxis,
die ſich zur Umgehung der Steuer herausgebildet hat, beſon-
ders gegen die Ausſtellungen, die weiter übertragen werden,
und gegen das Einbringen in Geſellſchaften und Ueberlaſſung
von Geſellſchaftsvermögen.

Abg. Cuno (freiſ. Vpt.): Wenn ein Mann den Wert eines
in ſeinem Beſitz befindlichen Grundſtückes von 100 000 Mark
auf 2 Millionen Mark geſteigert hat und nun dieſes Grundſtück
verkaufen will, um ſein Vermögen leichter unter ſeine Kinder
teilen zu können, ſo wäre er nach Jnkrafttreten des neuen
Geſetzes ein Eſel, wenn er ſo handeln würde. Denn er
müßte dann eine halbe Million Steuer beim Verkauf entrichten.
Wartet er aber bis zu ſeinem Tode, ſo fällt der ganze Zu-
wachs von 900000 Mark ins Waſſer; dann brauchen ſeine
Erben nichts dafür zu zahlen. Dieſes kleine Beiſpiel, das doch
in der Praxis häufig vorkommen kann, zeigt die ganze Un
haltbarkeit der hier gemachten Vorſchläge. Wir müſſen end
lich einmal den Herren von der Rechten das Mäntelchen herab-
reißen, das ſie ſich umgehängt haben. Das, was Sie hier vor l

ſchlagen, iſt eine Beſitzſteuer, das iſt eine Steuer, die beab
ſichtigt, die Erben zu ſchonen.

Abg. Dr. Südekum (Soz.): Ich kann mich der Verwahrung
gegen die hier beliebte Geſetzesmacherei vollinhaltlich an
ſchließen.

Abg. Dr. Roeſicke (B. d. L.): Die Herren von der Linken
hätten ja dafür ſorgen können, daß das Geſetz eine annehmbare
Form erhält. (Lebh. Zuſtimmung links.) Sie haben Jhrer

alten Gewohnheit entſprechend hier immer nur kritiſiert, aber
nichts Poſitives geleiſtet. Bleiben Sie nur bei dieſer Tradition,
wir werden unſeren Weg vorwärts finden, auch ohne Sie. Es
gibt kein Geſetz, das eine ſchwierige Materie behandelt, das
nicht im Laufe der Praxis Aenderungen erfahren muß. (Sehr
wahr! rechts.) So wird es auch bei dieſem Geſetz ſein, ſo war
es beiſpielsweiſe auch bei den ſozialpolitiſchen Geſetzen, bei
der Erhöhung der Jnvalidenverſicherung. Damals wurde ſo-
gar vom Regierungstiſch ausdrücklich hervorgehoben, daß es ein
Sprung ins Dunkle ſei, der da gemacht werde, daß dieſer
Sprung aber gemacht werden müſſe. (Lebh. Beifall rechts.)

S 2 wird mit den Abänderungsanträgen des Grafen
Weſtarp angenommen.

Bei einem weiteren Paragraphen proteſtieren Gothein,
Südekum, Cuno gegen eine ſo übereilte Geſetzmacherei.

Abg. Roeſicke: Wenn es nach Jhnen ginge, würden wir in
Jahren noch nicht fertig.

Ein hierauf von dem Abg. Cuno eingebrachter Antrag auf
Rückverweiſung des Reſtes des Entwurfs an die Kommiſſion
wird gegen die Linke abgelehnt.

Auch die weiteren Paragraphen werden im Weſentlichen in
der Kommiſſionsfaſſung, nur mit einigen von dem Abg. Graf
Weſtarp vorgeſchlagenen Aenderungen, angenommen.

Donnerstag 2 Uhr: Erbſchaftsſteuer. Schluß 516 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus

nahm am 28. Juni die Budgets der Landesverteidigung, der
Eiſenbahnen, des Ackerbaues, des Handels und der öffentlichen
Arbeiten an. Ueber einen ſozialdemokratiſchen An-
trag auf Aufhebung der Getreide und Futter-
zölke bis zum 31. Juli 1910 verlangte Seitz unmittelbare Ab-
ſtimmung des Hauſes, während der Berichterſtatter Ueberweiſung
an den Budgetausſchuß beantragte. Das Haus beſchloß in na-
mentlicher Abſtimmung mit 240 gegen 180 Stimmen die Ueber
weiſung der Reſolution an den Ausſchuß. Darauf wurde eine
Reſolution betr. Aufhebung der Zölle für Kraft
futtermittel angenommen. Das Haus trat ſodann in die
Beratung der letzten Gruppe des Budgets, nämlich des Etats des
Finanz miniſteriums und des Finanzgeſetzes, ein. Die Regie-
rung brachte im Herrenhauſe einen Geſetzentwurf über Aner
kennung der Anhänger des Jslam nach hanefitfiſchem Ritus als
Religionsgemeinſchaft ein.

Frankreich. Die eingeſchriebenen Seeleute in Marſeille ſind im
Prinzip mit der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung des Marineminiſters
einverſtanden unter der Vorausſetzung, daß die Schiffahrtsgeſellſchaften
die aus der Zeit vor dem Ausſtande ſtammenden Engagements
anerkennen.

Niederlande. Bei den Stichwahlen am Mittwoch ſind gewählt
worden 13 Liberale, 5 Demokraten, 6 Sozialiſten, 20 Proteſtanten
und 9 von der Partei der hiſtoriſchen Chriſten. Danach iſt die Zu
ſammenſetzung der neuen Kammer folgendermaßen:
25 Liberale, 8 Demokraten, 7 Sozialiſten, 25 Katholiken, 28 Proteſtanten
und 12 von der Partei der hiſtoriſchen Chriſten. Jn der neuen
Kammer beträgt alſo die Anzahl der Abgeordneten der recht s
ſtehenden Parteien 60, die der linksſtehenden 40 gegen 49
beziehungsweiſe 51 in der alten Kammer.

Rußland. Anſtatt des aufgehobenen Kriegszuſtandes in
Lodz und dem Lodzer und Lasker Bezirk (GouvernementPetrita

Monate angeordnet worden.

Türkei. Aus Saloniki wird der „Frankfurter
Zeitung“ gemeldet, daß infolge der Verhaftung des
griechiſchen Metropoliten von Drama in Kavalla
Unruhen aus gebrochen ſind Die türkiſche
Botſchaft in Berlin teilt mit: Die Nachricht über einen
Mißerfolg Dſchavid Paſchas in Albanien
iſt vollſtändig unbegründet. Seine Miſſion kann
im Gegenteil als erfolgreich angeſehen werden.

Perſien. Aus Te heran wird der Frankfurter
Zeitung gemeldet, daß die Endſchumen verſchiedener
Provinzen die Regierung telegraphiſchh auf die Er
regung der Volksſtimmung über dieruſſiſche Okkupation und auf die vorgekomme-
nen Gewalttätigkeiten aufmerkſam gemacht haben. Jn
Aſerbeidſchan iſt die Erregung ſo ſtark, daß man
einen Angriff auf die Eupropäer befürchtet. Die Regierung ſoll an England und Ruß-
land telegraphiſch die Bitte gerichtet haben, Perſien ſich
ſelbſt zu überlaſſen. Das Kabinett wird bezichtigt,
Perſien an Rußland verraten zu haben; es will zu rück-
treten, falls Rußland keine befriedigende Antwort gibt.

Zur Lage auf Kreta. Wie der „Agence Havas“ aus
Kreta gemeldet wird, ſind dort 3500 Manlicher Gewehre
und 2 500 000 Patronen aus Oeſterreich gelandet worden.

Kritiſche Lage in Marokko. Nachrichten aus Fes beſagen,
daß Mulay Kebir mit den Zemmurs die Kasbah TDulal
beſetzt halte. Der Ort liegt zwei Stunden von Mekines ent
ernt. Die 47 ſei kritiſch. Mulay Hafid habe in
es eine Mahalla von 2000 Eingeborenen gebildet, deren
reue zweifelhaft erſcheint. Man glaubt, ſie werden zu

dem Roghi übergehen. Die Europäer bereiten ſich da
rauf vor, die Stadt zu verlaſſen, die ſich für die Be
lagerung rüſtet. Alle Stämme wenden ſich dem
Roghi zu.

Aus Nah und Fern.
Enthüllung eines Kaiſer Wilhelm- Denkmals. Mittwoch

mittag wurde in Anweſenheit des Oberpräſidenten der Rhein-
provinz Freiherrn v. Schorlemer und des Regierungspräſi-
denten von Koblenz Freiherrn v. Hövel auf der Hohen Acht, dem
höchſten Punkt der Eifel, ein Kaiſer WilhelmDenkmal in Geſtalt
eines 15 Meter hohen Ausſichtsturms mit dem Reliefbild Kaiſer
Wilhelms I. feierlich en thüllt. Der Ausſichtsturm wurde aus
Anlaß der ſilbernen Hochzeit des kaiſerlichen Paares im Jahre
1906 vom Kreiſe Adenau geſtiftet. Landrat Scherer hielt die
Weiherede.

150 Bergleute von der Außenwelt abgeſchnitten. Wie aus
Pittsburg gemeldet wird hat in der Kohlenmine der Lackawanna
Geſellſchaft eine Exploſion ſtattgefunden, durch die etwa 150 Bergleute

von der Außenwelt abgeſchnitten worden ſind. Es ſind bereits mehrere
furchtbar verſtümmelte Leichen aufgefunden worden.

Ein wagehalſiger Rumäne ſchlich ſich in Bukareſt in den
Orientexpreßzug, kletterte unbemerkt unter einen Wagen und
verblieb ohne Eſſen und Trinken in der unbequemſten Lage 48
Stunden bis Paris dort. Das Gericht verurteilte ihn wegen
Uebertretung der bahnpolizeilichen Vorſchriften zu 25 Fr.

Erdbeben. Jn Groß-Valley (Californien) und in einer Anzahl
Ortſchaften der Umgegend ſind geſtern zwei ſehr heftige
Erdbeben verſpürt worden.

u) iſt der außerordentliche Schutz für ſechs

Jn der Verhandlung gegen den Kammerdiener Renard tw
Ermordung des früheren Agenten Rem h bejahten, wie uns
Verſailles unterm 23. Juni gemeldet wird, die Geſchwore,
alle Schuldfragen mit Ausnahme der auf vorſätzlichen e
unter Bewilligung mildernder Umſtände.

Von den bei dem Brüggwaldtunneleinſturz verſchütteten
beitern ſind bis jetzt neun Tote und fünf Verletzte
worden.

Kanaliſation und Waſſerleitung in Petersburg. Der ruſſ
Miniſterrat hat beſchloſſen, daß die Regierung die Kanaliſation
den Umbau der Waſſerleitung Petersburgs in die Hand nehme
Verwirklichung dieſes Beſchluſſes wird einer beſonderen Komm
übertragen, deren Vorſitzenden der Kaiſer ernennt. Das Bank
in Höhe von 100 Millionen Rubel wird durch eine Anleihe beſhe
werden. Die zu den Arbeiten benötigte Zeit wird auf 19 9
veranſchlagt.

7 e re P rege v i w ſind an der Chol5 Perſonen erkrankt und 19 geſtorben. Die Zahl derKranken beträgt 313. 8 Say Sesennis

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 23. Juni. (Das Franſe cky Denn

mal. Mordprozeß.) An die Bewohner unſerer Et
und des Regierungsbezirks Magdeburg wendet ſich der Denkmal
ausſchuß des hieſigen Militärvereins „Franſecky“ mit einem v
Oktober 1908 datierten Aufruf zur Errichtung eines Frat
ſekye- Denkmals in Magdeburg. Vor dem hieſigeSchwürgerichte hat ſich in dieſen Tagen der Materialwarenhe
ler Otto Theuerkauf zu verantworten. Die Anklage wi
ihm Doppelmord, vorſätzliche Brandſtiftung m
Verſicherungsbetrug vor. Wir haben ſeinerzeit qu
führlich über die Angelegenheit berichtet. Auf das Urteil komme
wir zurück.

n. Cöthen, 23. Juni. (Verſchiedenes.) Der Hauz
haltsetat des Kreiſes Cöthen für das Etatsſet
1909,/10 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 552 263,47
ab gegen 553 320,50 Mk. im Vorjahr. Aus dem Rechnungsjeht
1907/08 iſt ein Ueberſchuß von 24 488,26 Mk. übernomme
worden. An Kreisſteuern ſind etatiſiert ſieben Einheiten Eſ
kommen und zwei Einheiten Grundſteuer, die zuſamme
145 234 Mk. erbringen. Die Einheit Einkommenſteuer iſt m
19 500 Mk., die Einheit Grundſteuer mit 4367 Mk. eingeſte
Der Erlös aus Jagdſcheinen iſt mit 4371 Mk. etatiſiert. Jn da
Ausgabe ſind zur Verzinſung und Tilgung der Kreisanleihg
108 711,75 Mk. erforderlich. Die Verwaltungskoſten der Kret
kommunalkaſſe betragen 14 308,57 Mk. Der Spezialetat Kreis
ſtraßen und Pflanzungen balanziert mit 322 613,62 Mk. J
Etat des Kreiskrankenhauſes weiſt 43 296,32 Mk. in Einnah
und Ausgabe auf. Von den letzteren ſind 13 650 Mk. Perſonal
14 610 Mk. Realaufwand. Für Spezialkoſten ſind 28 150 M
erforderlich. Der Etat der Kreiskommunalkaſſe über die Ve
waltungskoſten der Kreiskrankenverſicherung des Kreiſes Cöthe
für das Jahr 1909/10 weiſt bei 18 500 Mk. Vorrat aus vorjährige
Rechnung 14 160 Mk. in Einnahme und 8439,50 Mk. in Ausgak
nach. Zum Bahnhofsumbau hatte die Eiſenbahnbet
waltung von der Stadt Abtretung des zu den Erweiterungsbaute
erforderlichen Terrains verlangt, was die Stadtverwaltung jede
ablehnte. Nunmehr verlangt die Bahnverwaltung die Zahly
der von der Stadt als Baubeihilfe bewilligten 200 000 Mk. Da
iſt Cöthen auch bereit, die Summe ſoll aber nicht auf einmal, wi
die Bahn es wünſcht, ſondern in Raten nach Maßgabe des For
ſchreitens der Bauarbeiten gezahlt werden. Erſt ſoll alſo di
Bahn mit dem Bau ernſtlich beginnen, bevor die Stadt zu der
Baulaſten beiträgt.

W. Römhild, 22. Juni. (Die dreijährige Hauptverſammlung der vaterländiſchen Frauenvereine) i
Herzogtum Sachſen-Meiningen ſoll am 14. Juli hier ſtattfind
Das Erbprinzenpaar hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Am Nachmitta
findet im benachbarten Milz unter Mitwirkung von elf Gemeinden
Trachten- und Heimatsfeſt ſtatt.

W. Gräfenthal, 22. Juni. (Brandſtiftung.) Jm benas
barten Großneundorf iſt geſtern das Anweſen des Schultheiße
Müller infolge Brandſtiftung niedergebrannt. Man glaubt d
Täter auf der Spur zu ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 24. Juni. Der Senior der deutſchen Rechts

gelehrten, Geheimrat Planck, vollendet heute in ſein
Vaterſtadt Göttingen ſein 85. Lebensjahr. Plan
re durch ſeine Verdienſte um das Zuſtandekommen, de
ger hen Geſetzbuches ſeinem Namen ein dauerndes Ge

ächtnis.

Kurorte und Reiſen.
S Propagandaſchriften zur Hebung des Fremdenverkehrs i

Bayern. Nur noch ein kurze Spanne Zeit trennt uns vo
Beginn der Ferien und Tauſende legen ſich ſchon ihre Reiſeplä
zurecht. Für dieſe dürfte die Mitteilung von Jntereſſe ſein, daß
der praktiſche Führer zwölf Tage in München“ und die
Propagandaſchrift des Münchener Fremdenverkehrsvereins
„München und das bayeriſche Hochland“ ſoeben er
ſchienen ſind und von der Amtlichen Auskunftſtelle der Königlich
Bayeriſchen Staatseiſenbahnen im Jnternationalen öffentlichen
Verkehrsbureau in Berlin W., Unter den Linden 14, koſtenlos be
zogen werden können. Auch iſt durch das Bureau die künſtleriſch
ausgeführte, praktiſche und überſichtliche Reliefkarte des
hat hen Hochlandes von Profeſſor Z. Diemer er
ältlich.

Letzte Telegramme.
Nenſchnee in der Schweiz.

Berlin, 24. Juni. Die Morgenblätter melden aus
der Schweiz: Bis in die Hochtäler hinab iſt tiefer Neu
ſchnee gefallen. Auf einigen Bergen liegt er teilweiſe
40 Zentimeter hoch. Die Temperatur iſt bis geſtern früh
um 20 Grad gefallen.

Jswolski.
Petersburg, 24. Juni. Jswolski iſt geſtern in die Schären

abgereiſt, um den Zaren nach Schweden zu begleiten.
Neue Erdſtöße in Meſſina.

Rom, 24. Juni. Jn Meſſina wurde geſtern aber
10 Uhr ein ziemlich heftiger Erdſtoß verſpürt.

Zur Lage auf Kreta.
Konſtantinopel, 24. Juni. Die Regierung hat ſihh

entſchloſſen, unmittelbar nach der Zurückziehung del
Truppen der Schutzmächte die türkiſche Flotte vor Kreto
vor Anker gehen zu laſſen und ſelbſt den Schutz der
Mohammedaner und die Aufrechterhaltung der Ordnung
in die Hand zu nehmen.

Athen, 24. Juni. Das offizielle Griechenland ben
hält ſich bisher der Kretafrage gegenüber neutral und
wird auch weiterhin neutral bleiben.

Aus Perſien.
Teheran, 24. Juni. Die perſiſchen Geſandten in London

und Petersburg ſind angewieſen worden, auf Abberufung de
ruſſiſchen Truppen aus Perſien zu beſtehen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florad
1 am 24. Juni: 219 O.
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Das Jahresſeſt des Hanpkvereins der Evangeliſchen
Guſtav-Adolf-Stiftung für die Provinz Sachsen.

Esp. Gilenburg, 22. Juni.
Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, wurde das Jahresfeſt

des Hauptvereins der Evangeliſchen GuſtavAdolfStiftung für
die Provinz Sachſen in den Mauern Eilenburgs gefeiert. Es
begann am Montag nachmittag mit einer ſehr zahlreich beſuchten
Deputiertenverſammlung im Hotel zum roten Hirſch, in dem
Gaſthof, in welchem einſt nach der Schlacht bei Lützen die Leiche
des großen Schwedenkönigs Guſtav Adolf aufgebahrt war. Nach
Eröffnung der Verſammlung dükch Herrn Konſiſtorialrat
Scharfe und nach Abgabe der Vollmachten der Deputierten
es waren 59 Zweigverbände vertreten erſtattete der Schatz-
meiſter Herr Eiſenbahnverkehrs-Jnſpektor a. D. Reinicke
Halle den Kaſſenbericht. Vereinnahmt wurden 46 187,91 Mk.
Unter den Einnahmen iſt das Legat eines unbekannten Gebers
von 10 000 Mk. ſehr dankenswert zu verzeichnen. An Gemeinden
in der Diaſpora konnten ca. 20 000 Mk. als Liebesgaben zur Ver
teilung kommen. Sehr erfreulich war die Mitteilung, daß das
„Monatsblatt“ des GuſtavAdolfVereins einen ſchönen Auf-
ſchwung genommen hat, aber als ſehr wünſchenswert wurde es
bezeichnet, daß die Anzahl der Abonnenten noch wachſen möge.

Die ſehr ſtark beſuchte öffentliche Verſammlung
am Abend im Saale des Schützenhauſes begrüßte der Vorſitzende
des hieſigen Zweigvereins der GuſtavAdolf-Stiftung, Herr
Erſter Bürgermeiſter Dr. Belian, mit herzlichen Worten,
worauf Herr Konſiſtorialrat Scharfe ein Hoch ausbrachte auf
die feſtgebende Stadt. Als Redner des Abends waren zwei
Herren gewonnen, die aus eigener Erfahrung die ſegensreiche
Tätigkeit des GuſtavAdolf-Vereins kennen. Herr Pfarrer
Naumann-Magdeburg, der früher in Meſſina war, führte
ſeine Zuhörer nach dem ſonnigen Süden Jtaliens, nach jener
unglücklichen Stadt, die ſo ſchrecklich vom Erdbeben heimgeſucht
worden iſt. Friſches evangeliſches Leben war dort inmitten der
katholiſchen Umgebung emporgeblüht in einer, wenn auch nur
kleinen Gemeinde, die nun nach dem Erdbeben leider nicht mehr
vorhanden iſt. Sehr intereſſant war es zu hören, daß trotz alles
Haſſes und aller Feindſchaft der katholiſchen Kirche Jtaliens
gegen alles, was evangeliſch heißt, doch in 400 Ortſchaften von
600 Arbeitskräften in Schule und Kirche das Evangelium ver-
kündet werden kann, ſo daß die evangeliſchen Chriſten Jtaliens
mit Zuverſicht in die Zukunft ſchauen. Nach einem anderen
Arbeitsgebiet des GuſtavAdolfVereins führte ſodann Herr
Pfarrer BorowskiPrechläu (Weſtpreußen), nach der deutſchen
Oſtmark, deren Geſchichte ſo reich an kirchlichen und nationalen
Nöten iſt. Sehr ſchwer hat dort evangeliſches Leben zu ringen
und zu kämpfen mit dem vordringenden Polentum und bedarf
darum dringend der weiteren Unterſtützung. Jn einzelnen packen-
den Zügen malte der Redner Freud und Leid eines Diaſpora-
pfarrers ſeinen dankbaren Zuhörern vor die Augen. Mit einem
Schlußwort des Herrn Superintendenten Dr. Büchtin g-Eilen-
burg fand der ſehr ſchön und anregend verlaufene Abend des
erſten Feſttages ſein Ende.

Feierliches Glockengeläut und Choralmuſik auf dem Markt
platz leiteten den zweiten Feſttag ein. Um 8 Uhr verſammelten
ſich die größeren Kinder der ſtädtiſchen Schulen zu einem Schul-
gottesdienſt in der Nikolaikirche. Herr Paſtor Heintke
Halle katechiſierte über Matth. 9, 35-——88. Um 3410 Uhr fanden
ſich die Vertreter der Stadt, die Abgeordneten und Feſtgäſte im
Rathauſe zuſammen, wo ihnen das Oberhaupt der Stadt, Herr
Erſter Bürgermeiſter Dr. Belian, im Namen der ſtädtiſchen
Körperſchaften herzliche Worte der Begrüßung zurief. Herr
Konſiſtorialrat Scharfe ſprach den Dank des Hauptvorſtandes
für die freundlichen Worte aus. Sodann begaben ſich die Ver-
ſammelten im Feſtzuge zum Gottesdienſt in die Nikolaikirche,
wo vor ſtark verſammelter Feſtgemeinde Herr Profeſſor D.
Drews über 1. Kor. 15, 58 predigte. Die Kollekte hatte den
ſchönen Ertrag von 227,09 Mk.

Die Hauptverſammlung um 12 Uhr in der Aula des Real-
ghmnaſiums war wieder ſehr gut beſucht.

Nach Eröffnung erſtattete Herr Konſiſtorialrat Scharfe
den Jahresberrcht und charakteriſierte die Vereinsarbeit des
letzten Jahres mit den Worten Martin Rinckarts: „Nun danket
alle Gott mit Herzen, „Mund und Händen“. Der GuſtavAdolf
Verein iſt eine feſtgefügte Organiſation von 45 Hauptvereinen
mit 2035 Zweigvereinen und 696 Frauenvereinen. Die Geſamt-
zahl der Gemeinden, die unterſtützt werden konnten, beträgt 2237.
Hierauf überbrachte Herr w. Reinecke den Gruß
des Königlichen Konſiſtoriums. Herr Superintendent D. Wäch t-
ler- Halle ſprach im Namen der Provinzialſhnode, und Herr
Superintendent Dr. Büchting im Namen der Kreisſynode
Kilenburg.

Die große Liebesgabe im Betrage von 2000 Mk. wurde der
Gemeinde zu DevantlesPonts bei Metz zugeſprochen. Bozen
W Herrenſohr-Jägersfreude (Rheinprovinz) erhielten
je

Zum Schluß erfolgte die Ueberreichung zahlreicher Geſchenke.
Die Ephorie Eilenburg, die Konfirmanden des Kirchenkreiſes, die
Gemeindekirchenräte der Stadt Eilenburg, der Kindergottesdienſt,
die Schulen in Stadt und Land, die höheren Schulen, der Frauen
verein, der evangeliſche Arbeiterverein, d 2slinss und Jung-
frauenverein uſw. brachten ihre Feſtgaben dar.

Damit fand das ſchön verlaufene Jahresfeſt in unſerer Stadt
ſein Ende. Möchte es von reichem Segen gekrönt ſein!

Sport und Jagd.
W. Kiel, 23. Juni. Die heutige Wettfahrt des

Kaiſerlichen Yachtklubs im Kieler Hafen hatte folgendes
Ergebnis: 8 Meterklaſſe: Erſter Preis: „Toni VI.“ Zweiter
Preis: „Argentina II.“ Dritter Preis: „Novena“. Nicht geſtartet:
„Windekind“. Aufgegeben: „Aſagao II“, „Veſta“, „Senta“.
7 Meterklaſſe: Erſter Preis: „Kismet“. Zweiter Preis: „Maria-
Florrie“. Aufgegeben: „Hay V“, „Mien Jung“, „Marga“.
6 Meterklaſſe: Erſter Preis: (Ehrenpreis des Jngenieurs Lange)
„Schelm“. Zweiter Preis: „Trilby“. Dritter Preis: „Albatros“.
Vierter Preis: „Windſpiel XII“. Fünfter Preis: „Harald III“.

5 Meterklaſſe: Erſter Preis: „Mungo“. Zweiter Preis:
„Heinzelmännchen“. Dritter Preis: „Wum“. Aufgegeben:
„Tufi“, „Nixe“, „Vivat Sequenz“. „Skonna“.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 15. bis 21. Juni er. wird der „Berliner
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Fabrik

r r zeigte in der abgelaufenen Berichtszeit kein
ben, die Fabriken hielten nicht nur mit Angebot prompter

Zucker, ſonderm auch mit OktoberDezember Lieferung zurück,
andererſeits war die Kaufluſt der Raffinerien ſehr gering, da es
ihnen an Abzug nach dem Jn und Auslande mangelte. Amtliche
Rotierungen konnten daher in den meiſten Fällen nicht aufgeſtellt
werden. Nacherzeugniſſe waren in dieſer Berichtszeit über
haupt nicht angeboten. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab
die Umſätze mit 32 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an; ſonſt meldeten Hamburg 57 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Halle a. S. 16 000 Ztr. und Breslau 48 000 Ztr. Raffi-
naden geſchäftslos, die Preiſe blieben vollſtändig unverändert;
ſie tragen ſämtlich den Stern, ſie ſind ſomit als Forderungen der
Raffinerien bezeichnet. Granulate d ohne jeden Verkehr; die
engliſchen Gebote gaben den Raffinerien keine Rechnung, 3 d. p.
awt. beträgt der Unterſchied im Angebot und in der Nachfrage. Der
Terminmarkt hatte bis zum Mittwoch, ſelbſt noch am Don-
nerstag, Neigung zur Abſchwächung; es fehlte die Unternehmungs-
Iuſt, was immer gleichbedeutend mit Rückſchritt iſt. Am Donners
tag ſchien die rückläufige Bewegung zum Stehen kommen zu

wollen, erneut niedrige Londoner Meldungen brachten indes noch-
mals eine Abſchwächung am Donnerstag abend zuwege. Der Frei-
tag vormittag zeichnete ſich in Erwartung der Lichtſchen Berichte
durch große Zurückhaltung der Abgeber aus. Als der F. O. Licht
ſche Bericht dann tatſächlich ſehr niedrige Unterſuchungszahlen
brachte, vergaß man im erſten Augenblick ganz, daß dieſe Zahlen
lediglich den Rückſtand von 8 bis 20 Tagen ausdrückten und ſetzte
daraufhin die Preiſe ſchnell bis zu 10 die 100 Kilogramm
hinauf. Der Verlauf des heutigen Marktes war auf die geſtrigen
Regen hier, in der Provinz Sachſen und in Anhalt, matt die
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker,
Grundlage 88 Proz. Rend. die 50 Kilogramm, fob Hamburg:
Juni 10,42 G., 10,47 Br., Juli 10,4716 M Gr.,
10,52 A Br., Auguſt 10,55 G., 10,60 Br., September
10,5214 G., 10,60 A. Br., Oktober 10,02 A G., 10,071
Brief, Oktober Dezember 10 A. G., 10,02 A. Br., Januar-März
10,15 A G., 10,1716 Br., Mai 10,30 G., 10,3216 A. Br.,
10,32410,30 bez. Gegen vergangenen Montag ſteht danach
laufende Ernte 1218, neue 5--21 die 50 Kilogramm niedriger.
Das Hamburger Geſamtlager hat 12000 D.Ztr. zu
genommen gegen 105 500 D. zZtr. Abnahme i. V., das tatſächlich
feſte Lager hat ſich um 76 700 D.-Ztr. vermehrt, im Vorjahre um
17 500 D.-Ztr. vermindert. Angekommen ſind 232 300 D.-Ztr.
Verſchifft wurden 81 800 D.-Ztr. Rohzucker ſowie 138 500 D.Ztr.
Raffinaden. Die engliſchen Märkte eröffneten in
ruhiger Haltung zu etwas niedrigeren Preiſen, bis Donnerstag
waltete dann eine ſchwache Auffaſſung vor. Am Wochenſchluß war
die Haltung auf die Lichtſchen Rübenunterſuchungen feſter. Die,
Raffinerien kauften nur wenig. Schlußpreiſe Sonnabend mittag
für Beet, 88 Proz. Rend., p. cwt., fob Hamburg: Juni 10 ſh.
55 d. Abgeber, Juli 10 ſh. 65 d. Abgeber, Auguſt 10 ſh. 728 d.
bezahlt, Oktober Dezember 10 ſh. d. Käufer, JanuarMärz
10 ſh. 2 d. bez. und Abgeber, Mai 10 ſh. 4 d. Wert. Engliſche
Raffinaden hatten nur ſehr mäßiges Geſchäft, die Preiſe gaben
bis zu 136 d. p. cwt. nach. Granulated begegnete auch in dieſer
Woche ſehr wenig Kaufluſt, die Preisſchwankungen ſchloſſen ſich
denen der Rohware an. Der Pariſer Markt verlief die
erſte Wochenhälfte in ſchwacher Haltung. Jn der zweiten Wochen
hälfte ſchlug die Tendenz um; auf die Lichtſchen Rübenunter-
ſuchungszahlen ſetzte eine recht kräftige Aufwärtsbewegung ein.
Schlußpreiſe für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm am Sonnabend
mittag: Juni 30,75 Fr. Käufer, Juli 30,87 Fr. Käufer, Juli-
Auguſt 31,00 Fr. Abgeber, Oktober Januar 29,372 Fr. Käufer,
Januar April 30,00 Fr. Käufer. Danach ſteht gegen vorigen
Wochenſchluß laufende Ernte 25 cts. die 100 Kilogramm nied-
rieger, neue Ernte unverändert. Der Prager Markt war
zunächſt matt, ſchließlich feſter bis ſtetig. Die Preiſe gaben zuerſt
25 Heller für laufende und 15 Heller die 100 Kilogramm für
neue Ernte nach, beſſerten ſich aber ſchließlich wieder 20 Heller
auf. Raffinaden ohne Aenderung. NewYork meldete
durchweg unveränderte Preiſe, die Tendenz wurde bald mit ſtetig,
bald mit willig bezeichnet. Jn Deutſchland war das
Wetter bis Donnerstag kühl, erſt ſeit Freitag iſt es wärmer,
aber auch da waren die Nächte noch verhältnismäßig kühl. Am
Montag fielen noch in faſt allen Teilen Deutſchlands leidliche
Regen, in Oſt und Weſtpreußen und in Teilen von Poſen erſt am
Dienstag Mittwoch, dann war es wieder ausgeſprochen trocken,
leichte gewitterartige Regen ſetzten geſtern in der Provinz
Sachſen zwiſchen hier und dem Harz ein die Oſtſeeküſte und
Preußen hatten am Sonnabend Sonntag mäßige Feuchtigkeit.

Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik. Jn der geſtrigen
Generalverſammlung der Zeitzer Paraffin- und SolarölFabrik
zu Halle a. S. waren 30 Aktionäre mit 3275 Stimmen vertreten.
Die Gegenſtände der Tagesordnung wurden ohne beſondere Er
örterungen erledigt und die Entlaſtung an Aufſichtsrat und Vor
ſtand einſtimmig in Die mit zehn Prozent feſtgeſetzte Divi

ende iſt ſofort zahlbar.v Wie türtiſche Anleihe in England. Wie das Reuterſche

Bureau erfährt, iſt der für England beſtimmte Teil der neuen
türkiſchen Anleihe viermal überzeichnet und die Subſtriptionsliſte
geſchloſſen worden.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.

L. Hamburg, 23. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrat s-
Weizen: Durum I prompt 251 Aug. Sept. 235 Hard.
winter II Aug. /Sept, 244 AC., Walla Walla ſchwim. 2569 C. Roſafé
79/80 kg April Mai 2601 Mai Juni 259 Barl. Ruſſo 79/80 kg
ſchwim. 2591 April Mai 2658 AC, Mai Juni 258 Ulka 9 Pud
35 lad. 255 10 Pud April Mai 259 Sibiriſch. 74/75 kg
Mai/ Juni 243 AC, Auſtral. ſchwim. 2641 Chile loko 268 Juni
265 Juli 263 C. Roggen: Taganrog 9 Pud 5 loko 193
OdeſſaNikol. 9 Pud 15 loko 193 9 Pud 10/15 auf Abladung
194 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 129
Juni 130 Juli 1302 Aug. Okt. 130 A. Hafer: Libau
50/51 kg 3 Juni 196 Petersburg. 46/47 kg 3 Mai/Juni
alt 186 47/48 kg 3 Juni Juli 185 49/50 kg 2 Juni
alt 190 La Plata 46,/47 kg prompt 177 A. Mai s La Plata
loko 153 Mai Juni 1511 AC, Juni /Juli-Juli Aug. 151 Mixed
Jan. März 151 Odeſſa prompt 147 8Berlin, 23. Juni. (Ber liner Produktenbörle.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
256,25-—-27,00 September bis Roggen inländ.

bis Juli 191,50--191,75 Sept. 184,50 184,75.
Hafer, märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 213 bis
219 AC, mittel 208-212 gering ruſſ. feiner
200,00 bis 212,00 ruſſ. und Donau mittel 192,00 bis 199,00
geringer 186 191 ab Bahn frei u. Wagen. Mais. amerik. Mixed
alter 189 191 abfallender neuer 177-182 runder
170 174 abfallender 165--169 frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte, mittel u. gering 160 175 gute 176--186 AC, ruſſ.
und Donau leichte 138--144 ſchwere 145--150 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
196 200 Taubenerbſen 201--215 ab Bahn u. frei Wagen,
Weizenmehl 00 23,50--36,50 Roggenmehl! 0 und 1 23,50 bis
25,90 Weizenkleie 11,60--12,50 A. Roggenkleie 12,50--13,10

Mittagsbörſe: Weizen Juli 257,25-256,75 257,75257,25
September 228,00--227,75 228,25 Oktober 224,75--226,00 A.
Roggen inländ, 191,00--192,00 ab Bahn, Juli 192,00 193,00
September 185,00-184,75 85,25 Oktober 184,00 184,50
Hafer Juli 189,50-190,00 Sept. 174,25 Weizenmehl 00 33,50
bis 36,50 c. Roggenmehl 0 u. 1 23,50--25,90 Rüböl Oktober
55,30 A. Br., Dezember 55,50 C Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 23. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 7556 gr., Juli
257,25, Sept. 228,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 182,55, Juli 188,50.
Chicago Northern J Spring, Juli 175,05, Sept. 166,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 202,85. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Okt. 231,85. Odeſſa Ulka 925 3490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 194,35. Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 193,00.
Sept. 185,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 190,00, Septbr. 174,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 133,10. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 22. Juni. (Hopfenbericht.) Die Umſätze

von geſtern und heute betrugen zuſammen 250 Ballen, die für Kund
ſchafts und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen übernommen wurden.
Die Stimmung iſt rubig.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 22. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25--25,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 23. Juni. Kartofſelſtärke 25,00 25,50 Mk., Kartoffel
mehl 25,00-—25,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 23. Juni. Sptritue flau, Juni 185/ G., JuniJuli

18 G., Juli Auguſt 185/g G.
Paris, 23. Juni. Spiritus feſt, Juni 39,25, Juli 39,75,

JuliAug. 40,00, Sept.Dez. 39,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 23. Juni. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 23. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſmerdam, 23. Juni. Leindl träge, loko 24 Juli 24

Juli-Auguſt 248/,, Sept. -Dezbr. 237/, JanuarApril 23
Baris, 23, Juni. Rüböl ruhig, Juni 63,50, Juli 64,00,

Juli-Auguſt 64,00, Sept. Dez, 64,75.
Zucker.

W. Hamburg, 23. Juni. Rüben9tohzucker 1. Produkt Baſis 88
RNendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juni 10,42, ver Juli 19,50, per Auguſt 10,571 per Oktober 10,07,
per Dezember 10,00, per März 10,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 23. Juni. 96 o Java Zucker prompt ruhig, 11 ſh. 44 d.
Verk., Rüben- Rohzucker 88 Juni ruhig, 10 ſh. 5/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Juni. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur flr

Good average Santos September 321 G., Dezember 31 G.
März 31/, G., Mai 31 G. Tendenz: ruhig.

T mſterdam, 23, Juni. JavaeKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 40 Havre, 23. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 42,00,

Dezember 41,00, März 40,75, Mai 40,75. Tendenz: ſchwach behauptet.
W. Rio de Janeiro, 22. Juni. Kaffee. Zufuhr 8 000 Sack

in Rio, 17 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 23. Juni. Baumwolle, ſtetig, Upland middling
loko 57 Pfg.

Äntwerpen, 23. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
5,75 Verkäufer, Januar 5,50 Verkäufer. Ruhig,

Liverpool, 23. Juni. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stramm. Per Juni 5,94,
per JuniJuli 5,94, per Juli-Auguſt 5,97, per AuguſtSeptbr. 5,94,
per Sept.Okt. 5,92, per Okt.-Nov. 5,91, per Nov.Dez. 5,90, per
Dez. Jan. 5,90, per Jan. -Febr. 5,91, per Febr.-März 5,91.

Petrolenm. WHamburg, 23. Juni. Petroleum flau, Amerik. ſpez-
Gewicht 0,800 6,90.

Metalle.
Aumſterdam, 23. Juni. Bancazinn behauptet, loko 81l.Wenn 22. r 241 Lſtrl., ChiliKupfer 58/16 Lſirl.,

er 3 Monate 598/16 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13/8 Lſtrl.
inn 133 Lſtrl., Zink 217/ Lſtrl.

Glasgow. 23. Juni, Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 48 sh. 2 d.

F. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 22. Juni. (Bericht der Schlach tvieh g Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des S
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzie e

auf Grund der in der Zeit vom 14. 19. Juni
eingegangenen Verſicherungen.en e Ia Ib IIa 6--öjähr., 1775--1620 Pfd.
36 35 2 Verk.* IIb 6-2jähr., 1940 1480 Pfd., 3433 M
2 Verk.“ IIIa IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 4--2jähr., 1660-—-1630 Pfd., 40
2 Verk.* IIa 2 jähr., 1296 Pfd., 37 1 Verk.“*; IIb 3 bis
2jähr., 1400 1280 Pfd., 36—35 4 Verk.*; IIIa 3--2jähr.,
1620--1170 Pfd., 34-33 AC, 3 Verk.* IIIb

Stiere: Kl. Ia I 1405 Pfd., 40 AC, 1 Verk.“ IIa
IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia Ib IIa 3 2jähr., 1220--1060 Pfd.,
36—35 2 Verk.* IIb IIIa IIIb InKühe: Kl. Ia Ib Ajähr., 1155 Pfd., 36 1 Verk.*
IIa 6jähr., 1160 Pfd., 34 1 Verk.*; IIb 9-4jähr,, 1350 bis
1028 Pfd., 33 32 10 Verk.* IIIa 8-6jähr., 1360-1000 Pfd.,
31-30 8 Verk. IIIb 1020 Pfd., 29 1 Verk.*

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung)ß: 335 Pfd., 52
3 Verk.*; 370--256 Pfd., 51 A. 13 Verk.“ 378--235 Pfd. 50 AC,
56 Verk. 312--262 Pfd., 49 AC, 9 Verk.“* 291--228 Pfd., 48
16 Verk.*; 214 Pſd., 47 2 Verk.* Durchſchnittspreis
49,72 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Berlin, 23. Juni. St ädtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 594 Rinder
(darunter 493 Bullen, 14 Ochſen, 87 Kühe und Färſen),
3339 Kälber, 1173 Schaſe, 12003 Schweine Ochſen: A.

D. lenO. Färſen u. Kühe A. B.3 D. r Kälber: A. 88--93,
78, B. 74--76, 0. 6467, D. M Schweine: A. 64,O. 60 61, D. 58—-59 Vom Rinderauftrieb

blieben ungefähr 300 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich langſam mittlere und geringe Kälber waren ſchwer verkäuflich, es
wird nicht ausverkauft ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz.
Bei den Schafen blieben nur einige Poſten geringer Ware unver-
käuflich. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt. aus
geſuchte Schweine, 250 Pfd. und darüber ſchwer, brachten Preiſe bis

etwa 3 über höchſte Notiz. AnMagerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.O L Juni. Auftrieb: 3378 Schweine,
411 Ferkel. Verlauf des Marktes; Lebhaftes Geſchäft;
Preiſe etwas niedriger. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 42—60 3--5 Monate
alt 33-41 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 2231
unter 8 Wochen alt 19-21

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 23. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen r
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 109--115 do. IIa Qual.
110113 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 65,75-—66,25 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
67,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 67,00--72,00 Berliner Braten
chm alz Kornblume 68,00-—-72,00 A. Speck: unverändert.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. NewYerk, 23. Juni. Roter Wintere Weizen loko 118/6, per

Juli 122/,, per Sept. 1147/, per Dez. 1138 per Mai
Mais per Juli 79/,, per Sept. 76 per Dez. 68. Mehl 5,15,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 23. Juni. Weizen per Juli 113/,, per Sept. 107
ais per Sept. 68.2 W. New hert, 23. Juni. Petroleum Standard white in New-

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 168.

W. NewoPort, 22. Juni. Schmalz Weſlernſteam 12,10, Rohe und
Brothers 12,40.

BWerantworilich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;

für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelzteil: Max Gbeling; für Lokales:
j. V. Derſelbe; Schlußredaktion Kl, Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S.

r



1

2 Forn
8 1. Pri

Dtsch. fäs. u. S

Ot. Rehs. Schi c

do. I. 4. d
Co. 7. Ia
Pr. Schatz 2 a
Ot.Rehs. An

do. do.
do. do.
o. 09 int.

Ot. Sehuteg.
Prss. es. An.
do. do.
o. do.do. O9 int.
do. Staff. A.

Bad8td. A. O

do. do. 02
Bayer. Anl.

do. do.
do. Eisd. O.
do. Ldsk. R.

Brnseh. Sch

do. 06
Cassol. der
do. X. u. I7

X. u. e
Hamdg. St. R.

c. 1907
do. am. 900
o. 93 99
o. 86.87.02
Hessen 09
o. 93/00
do. 96 03 05
Löd. St. A. 06

00. 60. 99
00. 600. 95

AMecki. EbSchu

do. es. A. 86
do. o. 9094
Otd. St A. v. O8 a

00. a0. v. 96
Sachs G. 8t4

Sachs. We e
Sächs. Stsri.)
Brandb. Prov

o. do.
Hann. Pr. X.
do. VII. V

Ostor. Pr. Ob

do. 60.
Pomm. PrAn

do. VI. VI d
Posen. Pr An

do. XXI.XX d
X.0.

XXIV-XxXVi v

do. XV. 16
do. XIX. u. 09

do. XV.
do. X. X. XV. a

Woestf. Prov.) d

do. u. 15.16
do. uk. 09
do. U. V

do IWoestpr. Pro

do. do. d

ö Mai
6 un

d

do. do.grokon
o. ao e. comm O

do. do.
Ostpreuss.

do.

do.
Pommorsch

Posensche

o. i. x

Sächsischo.

do. ldseh. L.
do. do. do.
do. do. do.
do. do. L. C.

do. do. C. D.

do. do. do.
Schl.Hist. C

Westf, Land

do. do.
do. III. folge
Wesipr. rit. l.

16.

Hisst. X. xit
o

do. I- X.do. C. Ob. V. VI

o. do.
Oldb. st. Crd.

do.

Sachs Alt.10Stadt-, Kroſs- do. Gothal de
Anklamkröli oWwla Tit

Aachen. 93
do. l. 1912
Altenbg.!. I.
Altona
do. O u. I
do. ausw9
Augsburg

00
Barmen 99

do.

do. 07
Bsclig 94

do. St. Syn. l.
do. do. 1902

Bieleſeld
bona 96
do. 01/05

Brandenb 0
Breslau 91
B8romberg02
Burg unk. 10

Chart.89/89
do. 95 uk.
do. O7 vk. 7
do. 1906
do. 95.99.02
Cöla

do. 1800
do. O6 uk. I
Cöpenick
Cref OOuk05

Danrig
dt.-kylav 07

t. Wilmersd
Dortmund

Düsselgrt99
do. 861903
Ovisburg 99

Go. 82,96
do. 1902

kisenach 99
Elberteld 99
Elbing 1917
Erfurt 93/01

c o.

Essen 79/0
frankfurt O

00.
froibg.i8.03

S
2 S

S

do. 12
fulda 1907
fürstenwid.
Glauchau 94
Görlitz 1900

a0.
Halderst. 97
atte 86,/92

00.
Hamm iW.O03

Hannover 95

heidelbrg0s
Hildesheim
i

Karlsruhe

Kiol 89/98
do. 1904

Königsbg. 99
Uehlog 6.00
Cudwigsh 06

do. 0
Magdeburg
do. 91 v. 10

do. O6 u. 10
do. 02 u. 17
Mainrer 16

Mannhb. 1901

Mersebg. O
Mind. 95/02

NMölheim ſhr
Männchen 94

do. 1900/0
oe. 1907/18
G. 1906
Müörnb 99,0
do. 1896/98
Posen 94/03
do. O5 u. 12
Potsdam 02
Rostock

8chönb. 04 d
o. 04 d

chdwerini b

a
Die Rubrik in n r

1

i. dere 1.3.9.F 1.6.

tre: Fe., Uro, Ler, Poteta: 80 t.
1,70. e N. Baneo: 1,50.

ankcdiskont 3 mba

e Zinstermine an. Ss beodeutes berliner Börse, 23, Juni 1909

22

100.250 Spann. Schdk

o.

do. geuſd.
do. do.

do. Uit. D.
do. Ut. B.
do. lit. C.

do.

do.

do. neue
Schles. alt

do. do. do.
do. do. do

do. do. do.

00. do.

do.

do. do

do.

D

c

S

o n W

n

28
m

qroo. iob Spandaz

S 2

28

K.

94 60b60 8ucar. An do.

r02.2566 Vietoria pS S

es Orast. Ko e *4103.00B Brauh. Mürnb
4 100 000 Briegerst. Br

4162. 00b Dantiger

91758 o. Vaioogbr

494 750 00. Vietoriab
43101. 10bB i
48

ätt a *4103 206 F

37.250 Patreahbr. o Se

77
S

e 2

S

en

S

re

ES

49104 00b6Alstrbr. Röd.

S
e

L e

S

J
s

S

J

re

o

e

r a

e

O S

J

3

S

S

en ado. do. v006 o. Crab. Xxii a
do. do. XXV

X

m O

e

i

be

O O

o O C

J

Bozug
Die Ha
Courier

2 t o I

Gef che

Telepho

287888

See

r
B8BrS8

e
r

55 2

28 e
O

3

Ahle. Rünin

e S

4Xc

S

km

Eisenbahn Stamm Aktien Denverkiobn
Renten 146 00bGESehBe

Hannovrsch.
do

esson ass

Kur-u. eum.
do

Pommorseh.

Preussisehe

Khein-Wost

do

e

c e

W

T

do

t. 00 b do. Eisenw.

a

S

S S

ehe

S

Ts
9

93. 50 b Hatle-Hettst.

X J n

h
De O

e

Ha a e

ſemnsohe ſypoſn.

Sachsischo.
Sehlesische

do.

Schleswhlst
do.

dige ſie. dereſron.
hypothekar. sicherges

85.756 cc. B0680
92 906 k6. f. Anil. F. 5 a
95. 10b6 -6. Mont. 2 d
39. 60bG ler Cem.

100.60v6 Aal ab2

93 300 Paul. K. Rupp
S

m

S
F

119.600 ſapierbbergd
o 98 70b6 Coburg Kr 91.506 Archimeder

S
Mein.7 G L.
Ofdenb40 T
D. Ostaf Schv

Ostaf. Eisb.A

102. 0066 do. do. 13VI3
94.600 00. Lok. u. St.

100 0006 o. 96 98 3

102. 1ab Com. v. DiskB 1

e et Sr.

n e

r

e

94.30B t. Ansiedid.
g

m

c c

c c

Ausl. Fonds u. Pfandbriett
S

W

S

do. àus 00l.

do.
0.506 Egypt. A. gar.00.806 gy

d

100.400 Ruwan. 03

do.
do. kleine 96

Russ. c. A. 80
do. Goldrent.

do. Gold A. 89

do. do. 94

8

Arg. kisb. 90
do. inn6id 07
do. Anl. v. 87

do. 400 M.

do6Gs. 8.8.97
Bosnisch An

do. 02
Buen. Air. Prv

do. 08

ndo. mittler
ChileGold- A.

do. 408 M
do. v. 1906

Chin. Anl.v95

do. v. 96
do. Tients. P.

o. Daira4.
95. 00bGFinnld. Lose
93.10b FFroib. 15frl

100 60 b GrehA 81 84
do. es. Goldr.

95.806 do. Monopol
Pfr. b.

101.40B Dap A. 10
do.

Ital. Rente
do.

MexikkA 5000
B

do. Kronenr.
do. oinh. ev. R

do. Silb. Rat.
do. Pap. Rat.

do. 60r Lose
do. 64r Lose
Port. St. A. I
do. Il Sper.
R. dedaneiro

do. 89

do. am.

do. conv.
do. 1905

do. d4 100 60 do kisb A.
s 93 00B do. o. o

do do. 05

c

o

e e

99.800 [8ayr. Coilul.

o

S

re

168 500 o. do. 6.
128 256 do. lagerh.

145 2 sah
is5 75B pauksed M.

u. Pintse
Planiawerke

111.306pauen Spitz
84.25B Pongssp. u

111.506 Posseao.Presss e
RehwWaltr.

s8tab

J e

m J J e

s s
38

8 116.00v6) Pr. Grossse
89.256 o. Beri Hall.

7 120.75661 o. N. Schönh

o. M. BotGart

2 S r

e e e

i 11däd [h0. do. V.
r Thiederhall
33.186 ſhöri V. Oeli.
112.22 ſhür. Salin.

172.096 40. Nad. u. St.

175.596 G eonh. Tietz
137.096 ſitels Kuastt

Mend 4schw
MorkurWllw.
Milow. Eisnw
Aix& Genest S

I

e

2

171. Con
i do. Fränk

r

61.30 Hanfsech
87.256 o. harz. Xik

159.106 Troitase
107 00B o. Möriei- W
220Bß o Mebw. H.

Ah do. Piaseltd.

54.5066)Vſetoriafah
69756 Vogel Tel. Dr.

2

e Westorsgin.
S 95

o
S

x S
rit

s 5

r. 96

S h

c

d

R

400 20006 o. n. 10 a.1.7

158.00b Hartmann M.
305.00b Hartung6u
178.50bGarzerWkA
44. 60bHasperkisen

225 50weghätt
102.006 ein Cehm. a
58. 600 Heinrichsh C

e

J 2

Oesterr. Glän
73.75B Rombeh. Hött

66 00b6Rosenth. Pra
C

J n

E
163.760 ſſſirsehdg.

249 00B HochöahlV.J

c

S

D

u 5
n ch

e S

do. Cem. ab.
do. Wobet.

Sal Salzung.
Sangarh. M.

Sarotti
8axonia Com

7

e c

406 fasp.kiew. d a
00. 90 b Helſos El. Gs. d

J e e

S

o

o

160. 50b IBuschWg. VA
117.106 Butrke Het.
123 760 Calmon As

J

5

Sehimiseh.
I8chimmel M.

Sehles. in
do. Cellulosel 7
do. Elkt. uGas 1

do. do.

S

8
J n S

53 m e S

52 e

c

Oo
J

c S J
R

i47 250 do.

Ravensb. 8p.
ichel tot.

O e

do.

o 5 C c

C C c

77 Gofd, Siher, Banknoten

Sovoreigns p. Stöe
20-franes Stöcke

M. Russ. Gold p 1 00R215 5060
Amerikan. Noten

214 1066Rohänd. Banknoten
104 806 halienische Noten
138 696 Norwegische Roten
132.00BSchwedische Noten

.006 Schweizer Baoknot.
ost. Roten 100 Kr.

Kuss. Noten 100 R.e. iel

S

e S S C

O c

e h e o a

A

meine
gleich

ſie

Mitte
wie d
Wacht
in Ha
mit d
Reich!
deutſe

liche
2

Mit
Zeitu
der L
Oekor
Wette

Zeitu
z

verlä
nehm

meld!:

bilde
zettel

Berli

ſcheir

haltu
ſond
größ

belle

halt

zwe
und

üben

unt


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 290.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






